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A n fra g e 

der Abgeordneten Dip!. -Ing. Hanreich, 'MeißI 
an die Frau Bund~sminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend Situation am geographischen Institut der Uni­
versität Graz 

Nach vorliegenden Informationen sind es im Wintersemester 1975/ ;, 

cirka 550 Geographiestudenten, die an der Universität Graz aus 
gebildet werden. Da hiebe i nur 1 Professor und 2 Assjstenten zur 
Verfügung stehen, ergeben sich für die Studierenden schwerwie­
gende Nachteile, vor allem natürlich eine Verlängerung' der 
Studienzeit und eine Beeinträchtigung der Ausbildungsqualität. 

In diesem Zusammenhang werden von den Geographiestudenten der 
Universität Graz folgende Forderungen erhoben. 

1. Besetzung der Lehrkanzel 11 

2. Einrichtung einer Lehrkanzel 111 

3. Angleichung des wissenschaftlichen Personalstandes des GrazeT 
Institutes an den der anderen Geographieinstitute (Mind~st­

forderung: 4 zusätzliche Assistentenposten). 

Darüber hinaus wird auch die Bewilligung der für die Anschaffeng 
neuer Lehrmittel erforderlichen Beträge gefordert und der Bau­
beginn. für den Insti tutsneubau in der Heinrichstraße urgiel't. 

Angesichts der prekären Situation am geog.raphischen Institut 
der Universität Graz richten die unterzeichneten Abgeordneten 
an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e : 

1. Bis wann wird den Forderungen der Grazcr Geog~aphie5tudcntcn 
Rethnunggetragen ~erden? 

2. Welcher Termin wurde bezüglich des Baubeginnes für den 
Institutsneubau in Aussicht genommen? 
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